
Republik Argentinien. 

Stadt Buenos Aires. 

Abrechnung für 1904: Einnahmen $ 16 521 074, Ausgaben $ 16 224 623 
3 „ 05 „18 623 184, 17 439 408 

„ 06 „20 249 639, 18 928 729 
5 „ 907 „24 229 201, 22 599 423 
Budget „ 1904: „15 904 900, 15 904 900 

„1995 „16 461 750, 16 461 750 
1906: „18 140 000, 18 140 000 
1907: 20 751 300, 20 751 300 
1908: „27 226 644, 27 226 644 
1909: „30 559 630, 30 559 630 
1910: 3 „ 30695 342 

Stand der Schuld am 31. Dez. 1908: 

I. Innere Anleihen. 
Urspr. Betrag Umlaufender Betrag 

1) 6 % Anleihe vom 30./10. 1882 . Pap. $ 4 434 765 Pap. $ 2 418 305 

2)6 % „%.%.% / „ 
3)%6 % „„%%%% ........ „ $ 14 091 415 
4) 6 % 3 „.„%%%% %à . „ 22 904 
0 65% Hfleafer (oles 00 9000 „ . 

Sa. Pap. $ 30 164 991 

1 
2 

  

II. Aussere Anleihe. 

4½ % Anleihe vom 30./9. 1888 . . Gold. $ 10 000 000 Gold $ 7 983 662 

Die Stadt Buenos Aires stellte im Jahre 1891 ihre Barzahlung ein, nahm sie aber 

im Jahre 1893 wieder auf, jedoch löst sie vorläufig die verlosten Stücke nicht am Fällig- 

keitstermin ein, sondern erst 5 Jahre später, bezahlt aber die dazwischen liegenden Coupons. 

Zur Sicherstellung der Barzahlung für die Zukunft hinterlegt die Stadt bei dem Banco de 

la Nacion Argentina in Buenos Aires täglich 30 % der städtischen Einnahmen. 

4½ % Stadt Buenos Aires Gold-Anleihe von 1888. £ 1 948 120 in Stücken à 

100, 500, 1000. Zs.: 1./6., 1./12. Tilg.: Innerh. 39 Jahren durch halbjährl. Verl. im Mai u. 

Nov. per 1./6. resp. 1./12. Verstärk. u. Totalkündig. vorbehalten. Zahlst.: Berlin u. Frankf. a. M.: 

Disconto-Ges.; Berlin: Deutsche Bank; Hamburg: Nordd. Bank; London: Baring Brothers 

& Co. Die Zahlung der Coup. u. verl. Stücke geschieht in Deutschland zu den jeweilig 

bekannt zu machenden, dem Vista-Kurse auf London in Berlin entsprech. Umrechnungskurse. 

Eingeführt 14./5. 1889 zu 86 %, wobei 1 £ = M. 20.40 gerechnet. Kurs Ende 1889–1909: 

In Berlin: 81.50, 58.50, 24.40, 55.40, 56.90, 64.75, 74.75, 73.80, 74.50, 77, 75, 72.75 (kl. 75) 

– (kl. 71.90), 76.40 (kl. 78.50), 82.90 (kl. 85.90), 89.25 (kl. 91.75), 93.25 (kl. 94.75), 91.25 (kl. 94.20), 

87.30 (kl. 90), 92.25 (kl. 93.30), 94 (kl. 95.50) %. – In Frankf. a. M.: 83.40, 58.30, 25, 55, 

58.60, 66.30, 74.50, 73.50, 75.80, 76.40, 75, 75, –, 76.80, 85, 91, 94, 93.20 (kl. 94.20), 87.50, 93, 

94.50 %. – In Hamburg: 82.30, 57.25, 23.50, 53, 56.60, 64.50, 72.50, 72, 72.40, 74.50, 73.75, 

72.50 (kl. 74), 70.50, 76.10, 83, 89, 94.50, 94, 87, 02.50, 94.50 %. Usance: Die Gegenzeichnung 

der Emissionsstelle darf fehlen. Beim Handel an der Börse wurde gerechnet in Berlin an- 

fangs 1 £ = M. 20.40, vom 1./1. 1895 1 £ = M. 20, in Frankf. a. M. vom Anfang an 

M. 20, seit 1./1. 1899 an allen deutschen Börsen 1 £ = M. 20.40. Seit 1./6. 1893 in Berlin u. 

Frankf. a. M., Notiz wieder mit 4½ % Zs., nachdem vom 1./6. 1891–30./5. 1893 franko Zs. 

6 % Buenos Aires Stadt-Anleihe von 1882. Pesos fuertos 4 600 000 in Stücken 

à Pes. 50, 200, 500, 1000. Zs.: Vierteljährl. am 2./1., 1./4., 1./7., 1./10. Tilg.: Durch Verl. mit 

jährl. 1% und Zs.-Zuwachs. Zahlst.: Hamburg: Joh. Berenberg Gossler & Co. In freiem 

Handel notiert in Frankf. a. M. Usance: Beim Handel an der Börse 1 Peso = M. 4, seit 

2./10. 1905 1 Peso = M. 1.75. 

6 % Stadt Buenos Aires Papier-Anleihe von 1891. Pesos 25 000 000 in Stücken 

à Pes. 100, 500, 1000, 5000. Zs.: 2. Jan., 1. Juli. Tilg.: 1 % mit Zs.-Zuwachs durch Rückkauf 

oder Verl. Als Garantie für den Dienst der Anleihe ist der der Stadt zustehende und zu 

diesem Zwecke auf 30 % erhöhte Anteil an der staatlichen Grund- u. Gewerbesteuer der 

Stadt Buenos Aires speziell bestimmt. Zahlst.: Hamburg: Joh. Berenberg, Gossler & Co. Seit 

1893 in Berlin nicht amtlich notiert, zur offiz. Notiz eingeführt in Frankf. a. M. 13./7. 1896, 

in Berlin 14./10. 1896, in Hamburg 24./11. 1896. Kurs Ende 1893–1909: In Berlin: 22.10, 21.80, 

26.20, 29.30, 32.20, 41.75, 42.10, 40, 35.70, 40.25, 44.90, 46.10, 102, 101, 100.25, 102, 103 %. – In 

Frankf. a. M.: 22.10, 21.40, 26.20, 29.60, 32.60, 41.70, 42.20, 40.40, 35.50, 40.20, 44.30, 46.20, 101.70, 

101, 100.10, 102, 103 %. – Ende 1896–1909: In Hamburg: —, 31.70, 41.50, 41.50, 39.50, 35, 39.75, 

47.25, 46, 101.50, 100.50, 99.60, 101.50, 102.50 %. – Ausserdem notiert in Breslau. Usance: Beim 

Handel an der Börse wurde in Berlin bis 31./12. 1898 1 Peso = M. 4.05 gerechnet, seit 1./1. 1899 

an allen deutschen Börsen 1 Peso = M. 4. In Frankf. a. M. u. Hamburg von Anfang an 1 Peso 

= M. 4. Seit 2./10. 1905 an allen deutschen Börsen 1 Peso = M 55. 

5 % Stadt Buenos Aires steuerfreie Papier-Anleihe von 1908. Pesos Pap. 2 000 000 in 

Stücken à $ Pap. 100, 500, 1000. Zs.: 1./4. u. 1./10. Tilg. vom 1./10. 1909 durch Rückkauf 

oder im Submissionswege behufs Vernichtung (falls unter pari) oder durch halbjährl. Ver- 

losung im Jan. u. Juli per 1./4. bezw. 1./10. mit halbjährl. ½ % u. Zs.-Zuwachs in längstens  


